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8. Mai 2014    50  Dieter 
Falsche Zähne wollen nicht mehr beißen,

im Rücken fängt es an zu reißen.
Auch im Liebesleben müde,

warst Du früher doch nicht prüde.
Doch nun sieh’ Dich vor und gib fein acht,

dass es nicht im Rücken kracht. 
Wenn wir heute feiern mit dir,

gibt es Wasser anstelle vom Bier.
Denn auch Deine Blutwerte sind nicht gesund,

wir gratulieren Dir und halt nun den Mund.

Es gratulieren
Dieter, Rosi, Burkhard, Klaus-Dieter, Sabine, Saskia, Leon, 

Peter, Tanja, Minchen, Jan und Noah

Mein Sohn

Klaus Otto Boenicke
&

Rosemarie Reupsch 
heiraten am 10. Mai.

Die Trauung findet um 14 Uhr in der 
Bergischen Museumsbahn  statt.

Alles für den 
Muttertag ...

Sonntag (Muttertag)  8-12 Uhr geöffnet

Inh. Linda Heemskerk

Blumen • Pflanzen • Zubehör

Hauptstr. 97B  • Tel.: 2 4710 54

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.        9-18 Uhr,     

Samstags 9-14 Uhr

BlütenreichAm
 

Frie
dhof

Hl. E
wald

e

...und viele Frühlingsblumen für
Beet & Balkon finden Sie bei uns!

Am 11. Mai ist Muttertag!

Samstag, den 10. Mai von 7.00 - 16.00 Uhr
Sonntag, den 11. Mai von 8.00 - 13.00 Uhr

Na Mama,
hättest du nicht 
mit gerechnet? 
Ich weiß, trotzdem 
wünsche ich Dir alles
Liebe zum 
19. Muttertag,

Deine Khira

Birgith,
Danke 
für Alles,

Anne   

Liebe Mama
Janine,

Alles Liebe & Gute
zum Muttertag 

wünschen Dir Deine

Kinder Brian & Emilia

Für die beste 
Mama der Welt
alles Liebe zum Muttertag.

Von 
Lisa, Gabriel, 
Kevin u. Giulia

Cronenberg · Hauptstraße 20
Tel .  0202 47 53 1 1
www.policks-backstube.de

Jetzt auch Sonntag 
laaaaange geöffnet:
beste Torten & Kuchen von

Aber bitte mit Sahne...

8 - 17 Uhr

Schöne Überraschung 

am Muttertag!

(djd/pt). Ostern, Kommunion,
Hochzeit oder Muttertag: Es gibt
viele Anlässe, zu denen man einen
persönlichen Gruß oder auch eine
Danksagung verschicken will.
Doch häufig fehlt die Zeit, um eine
Karte zu besorgen, oder aber die
Motive auf den Kartenständern
sind zu langweilig. Und nur einen
Gruß via SMS, WhatsApp, Face-
book und Co. zu senden, ist auch
nicht immer die beste Lösung. Be-
sonders originell hingegen ist eine
Postkarte mit einem eigenen Bild.

Mit der Postkarten-App von ur-
laubsgruss.com lässt sich die per-
sönliche Postkarte ganz einfach
gestalten: Ein eigenes Foto auf
dem Smartphone oder dem Tablet
hochladen, einen individuellen
Grußtext schreiben und die Adres-
se angeben. Nach der digitalen
Übertragung wird daraus eine ech-
te Postkarte, die mit Briefmarke
versehen über den Postweg zum
Empfänger geschickt wird. Inner-
halb Deutschlands dauert dies in
der Regel ein bis zwei Werktage,
ins Ausland drei bis fünf. Die App
kann kostenlos heruntergeladen
werden.

Schriftart und -farbe für den Text
können ebenso individuell gewählt
werden, wie Bildrahmen oder spe-
zielle Effekte für das Foto. Wer
kein geeignetes Foto hat, greift auf
Vorlagen zurück. Passend zu den
Feier- und Festtagen können User
aus einer Vielzahl von Motiven

wählen: den Osterhasen oder Eier
zum Osterfest, Herzchen und Blu-
men für den Muttertag und vieles
mehr. Die Karten werden jeweils
zum Wunschtermin versendet. Ei-
ne Registrierung ist nicht notwen-
dig, hat aber den Vorteil, dass Kun-
den ihre persönlichen Karten im
Archiv speichern und sie zu einem
späteren Zeitpunkt erneut versen-
den können. Zudem gibt es eine
Postkarte gratis bei der Registrie-
rung. Wer kein Smartphone hat,
kann auch vom Computer aus über
die Webseite des Anbieters seine
Wunschkarte kreieren.

Grußkarte per App

Hochzeit, Ostern, Kommunion,
oder Muttertag: Es gibt viele
Anlässe, zu denen man einen
persönlichen Gruß oder auch
eine Danksagung verschicken
will.

(txn-p.)Weltweit feiern viele Län-
der an jedem zweiten Maisonntag
den Muttertag. Seine Ursprünge
gehen auf den amerikanischen
Bürgerkrieg zurück: Ziel des
„Mothers Friendships Day“ war
es, die Verwundeten mit dem Nö-
tigsten zu versorgen und die Solda-
ten-Mütter zu unterstützen. Heute
ist das Ziel weniger politisch: Es
geht darum, der Mutter für ihre Ar-
beit und Fürsorge zu danken.

Weitgehend unbekannt ist, dass
schon die alten Griechen ihre Müt-
ter an einem speziellen Tag geehrt
haben. Zu Zeiten des englischen
Königs Heinrich III. (1216 - 1239)
wurde der vierte Sonntag in der
Fastenzeit als „Mothering Sunday“
gefeiert. Eigentlich ging es dabei
darum, der Kirche als religiöse
Mutter zu gedenken. Es bürgerte
sich aber schnell ein, dass erwach-
sene Kinder an diesem Tag in ihr
Elternhaus zurückkehrten, um der
Mutter zu danken und ihr etwas
Gutes zu tun.

Der heutige Muttertag hat seinen
Ursprung in den USA. 1865 rief
die politisch engagierte Ann Maria
Reeves Jarvis in Philadelphia die
Mütterbewegung „Mothers Friend-
ships Day“ ins Leben. Dabei soll-
ten die Verwundeten des amerika-
nischen Bürgerkriegs mit dem
Notwendigsten versorgt und die
Mütter von Soldaten unterstützt
werden. Nach Kriegsende versuch-
te sie, den Tag der Mutter als aner-
kannten Feiertag zu etablieren.
Das gelang jedoch erst ihrer Toch-

ter, Anna Marie Jarvis. Sie gilt als
die Begründerin des Muttertags.
Mit dem „Memorial Mothers Day
Meeting“ gedachte sie am 12. Mai
1907 - dem zweiten Todestag ihrer
Mutter - deren Engagement in der
Mütterbewegung. Als offizieller
Feiertag ist der Muttertag seit 1914
an jedem zweiten Maisonntag in
allen amerikanischen Bundesstaa-
ten anerkannt.

In Deutschland hatte der Mutter-
tag anfangs einen eher kommer-
ziellen Charakter. Die Einführung
im Jahr 1923 ist den Vertretern der
Blumenindustrie zu verdanken.

1933 erklärten die Nationalsozia-
listen den Muttertag zum Feiertag.
Nach dem Krieg wurde der Feier-
tag abgeschafft und erst 1949 auf
Bestreben der USA als nicht-ge-
setzlicher Feiertag wiederbelebt.
In der DDR setzte sich der Interna-
tionale Frauentag am 8. März
durch. „Was zählt, ist der Gedanke
und die Geste. Mütter haben mit
ihren familiären Aufgaben - zumal
wenn sie berufstätig sind - mehr
als einen anstrengenden Vollzeit-
job. Und es ist gut, wenn wenigs-
tens einmal im Jahr diese Belas-
tung thematisiert wird“, erklärt Pe-

Hundert Jahre Muttertag
Warum wir heute Muttertag feiern & woher der Feiertag stammt.

tra Timm, Unternehmensspreche-
rin beim Personaldienstleister
Randstad Deutschland.

International wird der Muttertag
mit unterschiedlichen Bräuchen
gefeiert: In Mexiko beispielsweise
geht es musikalisch zu, die ganze
Familie hält der Mutter ein Ständ-
chen. In Europa werden hingegen
Blumen oder etwas Persönliches
verschenkt.

Der 100. Geburtstag des Mutter-
tags zeigt, dass das Ziel noch nicht
erreicht ist: Die Arbeit der Mütter
wertzuschätzen - und zwar nicht
nur an einem Tag, sondern das
ganze Jahr auf breiter gesellschaft-
licher Basis.

Blumen sind der Klassiker unter den Muttertagsgeschenken. In
den USA wurde der Ehrentag für Mütter vor genau hundert Jah-
ren erstmals als Feiertag anerkannt. Die Idee, der Mutter zu dan-
ken, hat sich seitdem international durchgesetzt.

txn-Foto: randstad/fotolia
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